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Rmtslilatt zur taiblitlm Zeitung Rr. 5.
Samstag t>cu 7. Jänner 1888.

(85—1) $unbmadjinui Wr. 12260.
SMe !. I. (Xeutral«£omniiffion für $unft unb

Ijiftorifrfic $cnfmnfe in Sßieu l)at laut 3u?rt)rift
»ont (>. Member 1887, 3.1002, ben 1.1. <5h)m<=
nafiatyrofeffor ^ u l i u ö S ü a l l n c r in Saibarf)
51t ifjvcm (Sorreftjoubeitteu ernannt

^iež luivb l)icrnit jur allgemeinen Kenntnis
gebraut.

Üaibad) am 22. December 1887.
iBon bet 1.1. Sanbežrenictuun fiit tfraiit.

(32—2) Št. 9444.

Razpis službe
učitelja na dcželni vinarski, sadjerejski in
poljedelski šoli na Grmu pri Rudolfo-
v e in.

Služba tretjega učitelja. kateremu bode
poinočevati licence v predmetih ljudske sole
v naravoslovji in čebeloreji, razpisana je
7. letno plačo t>(.X) gold, in s prostim stano-
vanjem. Služba je začasna s trimesečno
odpovedbo. Prosilci inorajo prošnji priložiti
spričalo učne sposobnosti za ljudske žole.

Prošnje oddajati je pri deželnem od-
boru kranjskem v Ljubljani najdalje do

15. j a n u v a r i j a 1888. leta.

Od deželnega odbora kranjskega v Ljub-
ljani dne 2(5. decembra 1887.

(35—2) Mr. 942.

goncursaussdjreißung.
9tn ber ctiicJaffiflcn SJuIIžidjutc ju %xt*

lo fa fommt bit1 Sdjrct', ûglctrf) firiterSftelle,
mit lucldici ciu ^otjiTage^alt Don 450 fl., bie
^ulaqe Don 30 fl. unb bet ©enufS bet ißotutol*
rooljnung oetluutbcn finb, finb ,̂ ut befinitiüen,
eüentueli jjrnüiforijcJjett S-ücfe^ung.

2)ie 0or̂ dn-iftSmäfjifl belebten ©efud)e finb
im uorgefc^riebenen ©ienftroege cöenluctt birect

bU 20. S ö n n e r 1 8 8 8

beim «efertigten f. f. SJejitfšfdjulratlje cinsu«
bringen.

it. f. 33e*ir!tejd)uhatlj Ifrfjcrnembl om
27. fcejcm&cr 1887.

(6623—2) 5JtT847. S&. ©d). « .

iSoucursan^rci tiling
S1U\ bec fliir breidslffigen erheiterten ^öolfS*

frfjule in J ö p l t t ? ist bie ^tucite i]el)rsteOe mit
bem 3 l ^ r c ^ 9 c ^ a ' t c Ü D U 450 fl. ju bcfejjcn.

löero«rb'er um biefe Öct)rftclle ^obrn il)te
gehörig bocunicntiertcit ©efudje im borgefdjnc^
beuen SBege biö

18. J ä n n e r 1 8 8 8
ljieramtS su überreifen.

Ä. r. $enirr*fd&ulratlj SRubotfömert am 28ften
3)e(sember 1887.
5)er I. f. SHegicrungSratI) uub Se^irfz^auptmann

ül8 5}orfi^enbcr: (Sfcl m. p.

(5582-3) Nr. 941 V. Tch. R.

Ooncuisansschieiliung.

An der dreiclassigcu Voltsschule in Se-
mitsä) kommt die dritte Lehrstelle, mit welcher
ein Iahresgehalt von 400 fl. verbunden ist, zur
definitiven, eventuell zul prouisorischeu Besetzung.

Die Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege

bis 20. J ä n n e r 1 8 8 8

beim gefertigten l. l. Bezirtsschulrathc eiuzu-
bringen.

K. k. Bczirlsschulrath Tscheruembl am
27. Dezember 1887.

(90-2) Nr. 1297.
Lehrstelle.

Die Lehr?» und Schulleiteistelle an dct
cinclassigeu Volkc-schnle in U d c l j s k o , mit
welcher der Gehalt jährlicher 45)0 si,, die Func-
tionözulage jährlicher W fl, nnd der Genus-)
einer sreien Wohnung verbunden sind, wird mit
dem Concurstcrmine bis zum

2 0. J ä n n e r 1 8 8 8

zur definitiven Besetzung ausgeschrieben.

K. l. Bezirksschulrat!) Aoelsbcrg am 26f«cn
Dezember 1887.

("4) Ooncms. Nr. 413.

Bei der Stadtgemeiude Bos.^Gradiska
ist die Stelle des Stadtarztes in Erledigung
gelangt, und wird zu deren Beschung der Con«
curs bis : i1. Jänner 1888 ausgeschrieben.

Iahresgehalt ist 600 f l . ; auflcrücm die Ein-
Hebung der Gebür für eine Visite in der Stadt
per 60 kr., für ein .Recept in der Wohnung
des Arztes 30 lr.

Tanitätspolizeilichc Dienste in der Gemeinde
sowie das Behandeln von Mittellosen hat der
Stadtarzt unentgeltlich zu verrichten.

Die Stadt Bos.«Gradiska liegt am rechten
Ufer der Save, v,8 5. vis der Dampfschiffahrts»
Station Alt-Gradisla, und zählt 4600 Ein»
wohuer. Dieselbe ist der Sitz des Bezirksamtes
(Gericht, Strueramt, Forstverwaltung, Salzamt)
fowie einer Garnison, ohne Arzt und hat eine
concessionierte Apotheke.

Der Bezirk Nos.-Gradiska hat 30000 Ein-
wohner mit 700 deutschen Culouisten (Windt-
horst).

Die Competenten, von denen insbesondere
bedingt wird, dass sie Doctorcs der Medicin
nnd einer slavischen Sprache mächtig sind, haben
ihre vollkommen instruierten Gesuche bis zum

3 1 . J ä n n e r 1888

an den gefertigten Stadtmagistrat einzusenden.
Stadtmagistrat Vos.'Gradista am 24steu

Dezember 1887.

(5610-2) AundlNachittlss. Nr. 505. 1 fällige bisherige Verwendnng im Lehrfache be-
An der hiesigen städtischen Mädchenvolks- legten Gesuche, und zwar, falls sie im activen

fchnle ist die Stelle einer Lehrerin, eventuell die Schuldienste stehen, im Wege des vorgesetzten
einer Untcrlrhrrrin zu besetzen. l. k. Vezirksschulrathes

Mit der Stelle der Lehrerin ist der Jahres- längstens bis Ende J ä n n e r 1 8 8 8
gchalt von 600 fl., mit icncr der Unterlehrcrin ^ . ^
der Iahrcsgehalt von 500 fl. uud der Anspruch bei dem gefertigten k. k. Stadt,chnlrathe cinzu-
auf die gefetzlicheu Dieustaltersznlagen verbunden, bringen.

Bewerberinnen um diese Dienststellen haben K- k- Stadtschulrath Lmbach am 29. De-
ihre mit dem Nachweise über die Lehrbefähigung zembcr 1887.
in beiden Landessprachen sowie über die all- Der Vorsitzende: G r a s s e l l i m. p.

(51—1) A i c i t l l t i o u s - A u n d m l i c h u n g . Nr. 11W0.

Wegen Hintangabe der mit hvhcm Landesregierungs-Erlasse ddto. 7. Dezember 1887, Zahl
l178!i, genehmigten, im Bereiche des Krainburger Naubezirlcs pro 1888 zur Ausführung zu
gelangenden Bauarbeiten an den hölzernen Objecten, und zwar

A n f der L o i b l e r R e i c h s s t r a ß e :
1.) Bei» und Aufstellung von hölzernen Sicherheits^Geländern zwischen Kilometer

1/24—.'l/54 mit 1259 st. 70 lr.
2,) Conservation an der Krainbnrger Tavebrückc im Kilometer 4/24—0/25 mit 1818 fl. — lr.
:',,) ConscrvlltionH-Arbciten an der Laibaukorit-Brücke im Kilometer 4/49—0/50,

der zweiten Wintcr-Ttraßenbrückc im Kilometer 1—2/50 und der im
Kilometer 4/50—0/51 befindlichen Suhiplazgrabcn-Nrüclc mit . . . 316 st. 58 lr.

4.) Erneuerung des Beleges am Canale nächst dem Einräumershaufe im Kilo«
meter 3—4/51 nut 60 fl. — fr.

A u f d e r W u r z n e r R e i c h s st ratze:
5.) Conscrvations-Arbeiten an der Feistritzbrücke im Kilometer 1—3/1 mit . 555 fl. — kr.
6.) Reconstrnctions-Arbeiten an der Jauerburger Brücke im Kilometer 3—4/25 mit 1030 fl. - lr.
7.) Consecuations-Arbeitcn an dcr Preschestniklach-Vrücke im Kilometer 2—3/35 mit 450 st. — lr.
8.) Conservations'Arbciten an der Bela>, Hladnil, Wald- und Pischenzabrücke

im Kilometer 2—3/41 und 1—2/51 mit ß?5 st. — lr.
A u f der K a n l c r R c i ch s s t r a sz e:

9.) Vei- und Anfstcllung hölzerner Sicherheits-Geländer im Kilometer 4/0 bis
0/14 mit 425 st. 56 lr.

10.) Conservations<Arbeitcn an den Landpfeilcrn der eisernen Kanlerbrücke im
Kilometer 3—4/0 uud dein Wassrrfallschirmr im Kilometer 3—4/16 mit 240 fl. — lr.

11.) Herstellung eines neuen Traggeländcrs zur ersten Brücke im Kilometer
0—1/16 und der sonstigen Conservatiuns-Arbeitcn mit 690 sl. — lr.

12.) Die Conseruatiuns-Arbciten an der zweiten neuen Brücke im Kilometer
3-4/16 mit 705 fl. — lr.

13.) Conscrvations-Arbeiten an der dritten neuen Vrücke im Kilometer 3 bis
4/1? mit 435 st. — lr.

14.) Conservations-Arbeitcn an der Suhigraben-Ärückc im Nilomctcr 1—2/22 mit 370 fl. — lr.
15.) Reconstruction der Parapctmauern im Kilometer 0/21—4/21 m i t . . . . 312 fl. 45lr.,

wird die mündliche Licitations-Verhandlung auf den
2 3. J ä n n e r 1 8 8 8

mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags hicramts anberaumt, wozu Ecstchungslustigc mit dem
Beisätze eingeladen werden, dass jeder, der für sich oder als legal Bevollmächtigter für einen
andern liciticrcn will, das fünfprocrntige Vadium des Fiscalpreises von dem Objecte, für welches
ein Anbot zu stellen beabsichtigt wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung zu Handen
der Versteigerungs'Commission zu erlegen hat, vor deren Zeitpunkte auch schriftliche, mit der
Stempelmarle per 50 kr. versehene und dem 5proc. Vadium belegte Offerte, worin der Anbot
für jedes der offerierten Objecte speciell mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, angenommen
werden.

Nach Beendigung der Licitation werden den Nichtcrstehcrn ihre gelegten Vadicn zurück̂
gestellt, die Erstcher aber werden dieselben nach crfolgter Ratification des Licitations-Ergebnisses
auf die zehnprocentigc Caution zu ergänzen haben.

Die hierauf bezugnehmenden Zeichnungen, Vaubedingnisfe uud soustigcn Vchelse lönne
täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden vom 1. Jänner 1888 in der hieramtlichen Baulanzlei
eingesehen werden, »nd wird vorausgesetzt, dass jeder Unternehmungslustige solche genau kenne
und sich denselben unbedingt unterwerfe, was in den schriftlichen Offerten ausdrücklich zu be»
merken ist.

K. t. Bezirtshauptmannschaft Krainburg am 15. Dezember 1887.

An;eiaeblatt .
(70—1) Nr. 9829.

Vetamttllmchullg.
Dem Gcurg Olazar von Eibenschuss

unbekannten Aufenthaltes nnd rücksichtlich
auch dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
ist über die Klage des Martin Maticie
von Eibenschuss 6s plN6«. 2. Dezember
1887, Z. 9829, wegen Anerkennung der
Verjährung der Realität Einl.-Nr. 91
aä Rakel Herr Karl Puppis aus Loitsch
als Curator aä aclum bestellt und dl>
scm der Klagsbescheid, womit zur Ver-
haudlung über obige Klage die Tagsatzung
auf den

1 3 . J ä n n e r 1 8 8 8 .
vormittags 10 Uhr. hicrgerichts angeordnet
wurde, behändigt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 4ten
Dezember 1887.

(68—1) Nr. 10 040.

Erinnerung
an Franz Krizaj, Lorenz TnrW, Ursula
I e r n e M , alle von Oliervlanina. un-
bekannten Aufenthaltes und respective

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird den Franz Krizaj, Lorenz Tursic,
Ursula Iernejcie, alle von Oberplanina,
unbekauuwl Aufenthaltes und respective
deren unbekannten Rechtsnachfolgern hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Icrnej Podboj von Oberplanina

die Klage auf Anerkennung der Vcr-i
jähruuq mehrerer auf den Realitüteu!
Gruudbuchs-Eiul.-Nr. 36, 87 und 232
der Catastralgemeinde Obcrplanina haf-
tkuden Satzpusten eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur summarischen Ver-
handlung mit dem Anhange des H 18
des summarischen Verfahrens anf den

13. J ä n n e r 1 8 8 8 .
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diesem Gerichte nnbekannt und die-
selben vielleicht ans den k. k. Erblanden
abwesend siud, so hat mau zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr uud Kosten
den Hcrru Karl Puppis alls Loitsch
unter gleichzeitiger Aehä'ndigung des
Klagöbeschcides vom 12. Dezember 1887.
Z. 10 046, als Curator ää aclum be-
stellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 12teu
Dezember 1887.

(54—3) N r l 7703.

Exec. Realitäten - Versteigerung.
Ueber Ausuchcu der «liilM«k.i po-

«oMnca» in Oberlaibach wird die exe-
cutive Versteigerung der dem Frauz Plah-
tar von Oberlaibach gehörigen Realität
Einl.-Nr. 100 uud 116 al! Catastral-
gcmeinde Neuoberlaibach, und zwar die
Realität Einl.-Nr. 100 im Schätzwerte
per 147 fl. 50 kr. und Eilll.-Nr^ 11«

sammt lutilw» in8l,ru<3tu« im Schätz-
werte per 2285 f l. 50 kr. mit zwei Ter-
minen: auf den

10. J ä n n e r und
10. F e b r n a r 1 8 8 8 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem angeordnet, dass die
zweite Feilbietung auch uuter dcm Schätz-
werte erfolgen wird. — Vadium 10 Proc.

K. k. Bezirktgericht Oberlaibach am
28. Oktober 1887.

(5537—3) " " " " Nr. 10175.

Zweite efee. sseilüicinng.
A m 14. J ä n n e r 1 8 8 8 '

um 11 Uhr vormittags wird auf An-
suchen der Gertraud Luzar von Vercice
die zweite executive Feilbietung der Rea-
lität des Marko Vajda von Vidoöice aä
Einlage Nr. 302 der Catastralgemeinde
Drascice stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 12ten
Dezember 1887.

(55—3) Nr^8057."

Efec. Realitäten - Versteigerung.
Ucbcr Ansuchen des Anton Kobi von

Brcg wird die executive Versteigerung
der dem Primus Kovac von Paku ge-
hörigen Realität Einlage Nr. 221 der
Catastralgemcinde Stein im Schätzwerte
per 6450 f l. mit zwei Terminen: anf den

10. J ä n n e r uud
10. F e b r u a r 1888

um 11 Uhr vormittags hicrgerichts mit
dem angeordnet, dass die zweite Feil-"
bietuug auch unter dem Schätzwerte er-
folgen wird. — Vadium 10 Proceut.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
10. November 1887.

(4954—3)" Nr. 2418."

Efecutwe Vcräußeruug der
Acterrealität.

I n der Executionsführung der Ursula
Salamon verehelichte Bcc gegen Franz
Pelko von Kamcnsko werden znr cxecu-
tiveu Veräußeruug der auf 200 fl. be-
werteten, «uli Einlage Nr. 161 der Ca-
tastralgemciude Govejdul vortommcudcn,
in Kamensko gelegellen uubehausten Acker̂
realilät die beiden Tagsatzunge» auf den

10. J ä n n e r und

10. F e b r u a r 1 8 8 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, <
in der Aintstanzlei augeordnet, und wird j
die Pfaudrcalität nur bei der zweiten ^
Feilbictung unter dem Schätzwerte nach !
den Bestimmungen der Executiousuuvclie ^
hiutaugcgebcn werden. Vadium 10 Pruc.
Licitations'Äedingnisse uud Oruudbuchs-
extract liegen ill der Amtskanzlei zur
Einsicht auf.

K. k. Bezirksgericht Nntschach an, Iten
Oklober 1887.
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Auf dem Kaiser-Josef-Platze

i Circns ScMepl.
Heute Samstag den 7. Jänner

abends 7 Uhr

oossB Parade -YorsMlm.
Auftreten der Gebrüder Williams.
Auftreten sammtlloher Künstler und

Künstlerinnen.
Zum Schluss der Vorstellung zum ersten-

male:
Der Maskenball

komische Sprecliscene, ausgeführt von acht
Herren und drei Damen.

Sonntag den 8. Jänner
nachmittags 4 Uhr

aussergewöhnliche

irosse Eitra-lforslni.
Jeder Busncher des Circns hat das

Recht, auf allen drei Plätzen ein Kind
frei mit einzuführen.

A b e n d s 7 U h r

m Moisüfi-Vorsleli.
Zum Schluss zum erstenmale :

Die Zauberflöte
höchst komische Pantomime, ausgeführt von

der ganzen Gesellschaft.

Montag den 9. Jänner
abend« 7 Uhr

grosse Vorstellung.
Alles Nähere durch die Placate.
Es ladet zu recht zahlreichem Besuche

ergebenst ein
(113) M.Schlegel, Director.
XMoiistau: cleii 1O. u n d IVlitt-
wo«h *\v>\\ 11. .TiiniMM- l>l<silrt

<1«M* Cvil*<*HW ^(>N<;lll()MMUU.

(69—1) Nr. 9155.

Velanntulachllng.
Den Maria, Margareth, Maria und

Heleua Vidmar, Anton nnd Ioh. Usen'lt,
sämmtlich nnbekannten Anfenthaltcs, rilck
sichtlich auch deren unbekannten Rechts-
nachfolgern ist über die Klage des Ant,
Vidmar von Vigaun Nr. 2 ^6 i)l'ä6«.
U). November 1887. Z, 9155 , wegen
Anerkennung der Verjährung mehrerer
Satzpostcn Herr Karl Pnppis aus Loitsch
als Curator ml aclum bestellt und die^
sem der Klagsbescheid, womit zur Ver-
handlung über obige Klage die Tag.
sahung ans den

13. J ä n n e r 1 8 8 8 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wnrde, behändigt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am Ititen
November 1887.

(5186—1) Nr. 6757.

Rcassillllienlüg cfecntiver
Feilbictungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-
Feistritz wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrschaft
Schncebcrg (durch ihren Nachbar Jakob
Truska) die mit Bescheid vom 25. Fe>
bruar 1887 . Z. 899, bewilligte, sohin
aber sistiertr execlltivc Feilbietuug des
dem Josef Novak von Grafenbrunn Nr. 7
gehörigen und auf 720 fl. geschätzten
Einachtelantheiles, d. i. der Hälfte der
Realität Ormldbuchs - Einl. Z. 10 del
CatastralgenuindeGrafenlirunn, im Reas-
sumicruugswege ncnerlich anf den

13. J ä n n e r und
2 4. F e b r u a r 1 8 8 8 .

vormittags von 11 bis 12 Uhr, mit dem
voriqcn Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Illyr.-Feiftrch an,
9. November 1887.

Sichere Existenz!
Ein im besten (lange befindliches, vor drei Jahren auf frequenfier-

tesiem Posten A g r a m s olabliertes

Til- i i Hemieir-tecl
1 >*i* seinem Kundenkreis ist. wegen Kränklichkeit des Eigenthümer* unter
günstigen Bedingungen sofort, zu verkaufen.

Zuschriften befördert, sub Chiffre „Rentable" das in ternat iona le
Zeitungs-Bureau und Annoncen-Expedit, Agram. (ĵ ö) 2—2

• «mo lero. ^ , ^\\C*° I
I ( 2 5 ) 12-2 « r f $ & l ^ " ^ f ™ I
• ** *\̂ *\rfV X «H f o i n e n hoUlndliohen I

I ir$$*t*!b «V5^ LiQUEüREN.1
I * * \ K>> *<** r^rlics-^ledLerlatEfe: |

I %1YV^ ^ WEEW' I
• v%i A I., K o h l m a r k t N r . -4. I
H ^ y,ur Mnquoinliohkeit IIBH p. 1. Publlouun lind dl« hlquaura ooht auoh I
^ B ^ hui ilflu liukaniiton runoiiiiniortoii Firmmi tu h»l>o». •

V'^~V SI.777Ö.
f L . ( ) l ) java.
-. kr. okrajno S ( ) ( J i ^ v | { i b n i j

«837 H„ 7 ) m, n a r*^™ Podfttev.

labor v t . k a U w t r a I n e občine Pod-l a D o p v "aplovoni drie

r t ° - Januvnr i ja 1888.
( l n n ' K r ' ükl>«jno Kodiflsie v Kibnici
iüiii^rietjeinbra 1887

^mssilMlMlNfl zweiter cfec.Feil-
bictllng.

l)i.m?.°".' /' ^ ^^rksge'richle Laas wird
^ '"" belannt geuiacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Beniina von Altenmarlt die nnt dem
Bescheide vom 26. März 1887, Z. 2ll>7,
bewilligte execlltive Feilbietung der dem
Jakob Mestek von Obloeice gehörigen, ge-
richtlich anf 1007 fl. bewerteten Realität
Grnndtiilchs-Einlage Nr. 69 der Catastral-
gemrinde Obloeice aus den

13. J ä n n e r .
13. Februar und
14. M ä r z 1 8 8 8 , ^

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem!
frühern Vescheidsanhange reasfnmiert
worden. !

K. l. Bezirksgericht Laas am 20stcn
September 1887.

Ujahriges Renomme
als ärztlich erprobtes und bttgtbewährtea Heilmittel für

Bleichsüchtige, Blutarme
bei TiiherculoHe (Schwindmicht) in den ersten Stadien, bei acutem und chro-
niHcliem Lungenkatarrh, jeder Art Hunten, KencliluiHten, Heiserkeit, Kurz-
atluni^keit, VerHclileiinun^, ferner bei Scrophulotw, RhachitiM, Schwache

und Reconvalewcenr
besitzt mir allein der vom

Apotheker J. Herbabny in Wien
bereitete unterphosphorigsaure

Kalk-Elifseii-Nyrnp.
Jf^" Nicht zu verwechseln mit Nachabmuugen, die dem Publicum unter

gleichem oder ähnlichem Namen angeboten werden f "^PQ
Aerztlich coiiHtatierte Wirkungen des echten Herbabny'schen Präparates:
Guter Appetit, ruhiger Schlaf, Steigerung der Blutbildung und Knochen-
bildung, Lockerung den Hustens, Lösung des Schleimen, Schwinden des
Hustenreizes, der nächtlichen Schweisse, der Mattigkeit unter allgemeiner
Kräftezunahme, in den ersten Stadien der Tuberculose Verkalkung (Hei-

lung) der angegriffenen Lungentheile.
Prell 1 Flasohe fl. 1,25, per Post 20 kr. mehr für Packung. Halbe Flaschen
gibt es nicht. Jeder Flasche muss die belehrende Broschüre von Dr.

Schweizer beiliegen.
Anerkennungsschreiben.

Herrn J. Herbabny, Apotheker in Wien.
MfeffWV^? f̂XTrnr§ft ^ I r unterphosphorigsaurer Kalk-Eisen-Symp
RnKg9SK"flMnB9Xhgj 'H' '>e' schwächlichen, katarrhalischen, anaemischen
BWBB B Q ^ R B nBBH ^ ' n ( ' e r n v o n vorzüglicher Wirkung, daher wollen
PMjVrrP^wBhHKwil s o ^ r e u n c ^^ c n se'ri> m^T abermals vier Flaschen davon

^ ^ " • " • ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ich muss Ihnen meinen Dank aussprechen, dass
micli Ihr Kalk-Kisen-Syrtip wieder so weit hergestellt hat, dass ich wieder
tüchtig arbeiten kann. Nur Ihnen danke ich dies alles, denn sonst wäre ich
schon längst nicht mehr am Leben. Ihr Kalk-Eisen-Syrup iat nicht mit Gold
zn bezahlen. Erbitte mir noch 6 Flaschen per Nachnahme.

Johnsdorf (Böhmen), 28. Jänner 1887. Ludwig Ott.
^ « • • ^ Warnung! Ich warne vor den zahlreichen unter gleichem oder
P ^ ^ ^ ähnlichem Namen vorkommenden Nachahmungen meines Kalk-
Ktaeii-SyrnpH, weil dieselben von ganz verschiedener Zusammensetzung,
völlig unerprobt sind und keineswegs die guten Wirkungen meines von I
zahlreichen Aerzten erprobten Original-Präparates besitzen, bitte daher I
stets ausdrücklich „Kalk-Elsen-Syrup von Herbabny" v.u verlangen und I
daraus zu achten, dass die obige, behördlich protokollierte Schutzmarke I
sich auf jeder Flaschebeflnde, sowie dieser die Broschüre von Dr. Schweizer I
beiliege, und ersuche, sich weder durch billigeren Preis noch sonst durch I
einen andern Vorwand zum Ankaufe von Nachahmungen verleiten zu I
lassen! (4963) 7-7 I

Central-Veraendong-s-Depöt für die Provinzen: I
Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" des J. Herbabny. I

ISTe-a.'ba.VL, ZCa.iserstra.sae 2STr. 7 3 *CL. 7 5 . I
Depots ferner bei den Herren Apothekern; für Laibach: J. Swoboda, I

(iab. Piccoli, IJbald v. Trnk6czy. W. Mayr, E. Birschitz ; ferner Depots in Cilli: I
J. Kupferschmied, Baumbachs Erben; Fiume: J. Gmeiner, G. Prodam, M. Mitzan. I
Drog.; Friesach: A. Ruppert; Gmtind: E. Müllner; KJagenfurt: W. Thurnwald, I
P. Birnhacher. J. Kometter. A. Egger; Rudolfswert: D. Hizzoli; St. Veit: A. I
Ucichel, Tarvis: J. Siegl; Triest: C. Zanetti, G. Foraboschj, J. Serravallo. E. v. I
Leutenbiirg. P. Prendini, M. Havatini; Villach: F. Scholz. I)r. E. Kurnpf; Tscher- I
nembl: J. Blažek; Völkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: Leban. I

(5195—1) Nr. 6770.

Uebcrtragllllg
dritter cfccutwer Feildietung.

Ueber Ansnchen dcr k. l. Finanzpro-
curatur (in Vertretllng des hohen k. l.
Aerars) gegen Johann Ktaver von Schiler«
tabor Nr. 6 l'eln. 101 fl. 92 kr., resp.
des Restes per 19 ft. 43'/, kr., wird die
mit Bescheid vom 4. März 1887. Zahl
1077, bewilligte und mit Bescheid vom
27 M a i 1887. Z. 2705, sistierte dritte
executive Feilbietnng dcr gegnerischen Rea<
lität Grundbuchs'Einlage Zahl l>4 der
Catastralgemeinde Parje rcassnmiert und
die Tagsahnng mit dem vorigen An-
hange auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 8 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Illyrisch - Feistrih
am 9. November 1887.

(4836—1) Nr. 5050.

Vetanntmachulig.
Von, t. t. Bezirksgerichte Wippach

wuide m dcr Rechtssache des Andreas
Vidmar von Koul Nr. 28 gegen Kaspar
Vidmar von ebendort unbekannten Auf-
enthaltes, beziehungsweise dessen liubrl.mn'
ten Erben und Rechtsnachfolger,!, pelo.
Anerkennung der Ersihnng bezüglich der
Realität Einl.-Z. 50 »<l Eatastralgenleinde
Kouk s. A. der Geklagte Franz Puc von
Oreöjc Nr. 2 als Curator ud nelum
bestellt und demselben unter einem die
Klage llv pr»s«. 12. Oktober 1887, Zahl
5050, worüber die Tagscchuug znr ordent-

lichen mündlichen Verhandlung auf den
13. J ä n n e r 1 8 8 8 .

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestl'llt.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
18. Oktober 1887.

' ( 5 1 9 3 ^ 1 ) Nr. 6758.

ReassllmimlNlz
dritter cfecutiucr Feilbictullg.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Illyrisch«
Feistrih wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herrfchaft
Schneeberg (durch den Bevollmächtigten
Jakob Truska) in die Reassumierung
der driten executiven Feilbietung der dem
Iohmrn Staver von Schilertabor Nr. 6
gehöriqen, auf 2520 fl. geschätzten Rea»
lität Grundbuchs »Einlage Zahl t>4 der
Catllstralqemcindr Parjc' gen'illigt worden
und die Tagsatznng auf den

13 J ä n n e r 1 8 8 8 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, an-
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch. Feistl'h
am 9. November 1887.

( 5 2 7 0 ^ 3 ) Nr. 5609.

Bekanntmachung.
Der Maria Drenit ans Mühlthal,

derzeit unbekannten Aufenthaltes, ist Herr
Earl Puppit, aus Loitsch zum Curator
ml n^lum unter gleichzeitiger Behän«
digung des unbestellbaren Grundbuchs«
Bescheids vom 16. M a i 1887, Z. 1980.
bestellt wurdm.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am Ititen
November 1887.
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i t - . . , , - i. „--HI Das älteste Volkihellmittel 1st der oonoentrierte
ffi SCHUTZMARKE ffi T n . i rtV J ' x 'Ü Ä Ü Klosterneuljuraer (lliefleiiist
^ ^ ^ f f l H ^ n ^ f f i g K ^ ' allbekannt als Klosterneubarger Glohtfluid, durch
— llmlS!'^m i3lllf^pli m ^ a s c l i e m i s c h e Laboratorium für sanitätspolizeiliche Unter-
Q. Ku£auSuXUp|^P ;g suchungen geprüft und durch protokollierte Schutzmarke der

>* vsSKlBS^S&eL ^~ Prei8 Va F'ac. 50 kr., I gross. Flac. I II.
^ T ^ s i ^ ^ ^ ^ j g B i J B . == Versendung erfolgt durch den Apotheker A . H o f m a n n ,
jgjl TRADE-MARK |(jjgj| Kloiternenburg. Für Emballage und Frachtbrief bei Post-

sendungen 15 kr. mehr.
Echt zu beziehen durch die Herren Apotheker, in Lalbaoh: J. Bvoboda, Ru-

dolfiwert: Ferd. Staika. (4773) 15-9

Die eigenthümliche, in diesem Lande verbreitete
Krankheit ist die schlechte Verdauung.

Die moderne Küche und die moderne Lebensweise sind die Ursachen dieses Leidem,
welches uns unversehens überfällt. Manche Leute leiden an Brust- und Seitenso.hmerzen,
zuweilen auch an Schmerzen im Rücken; sie fühlen sich matt und schläfrig, haben einen
schlechten Geschmack im Munde, besonders des Morgens; eine Art klebrigen Schleims
sammelt sich an den Zähnen; ihr Appetit ist schlecht, im Magen liegts ihnen wie eine
schwere Last, und bisweilen empfinden sie in der Magenhöhle eine unbestimmte Art von
Erschlaffung, die durch den Genuss von Nahrung nicht beseitigt wird. Die Augen fallen ein,
Hände und Füsse werden kalt und klebrig; nach einer Weile stellt sich Husten ein, an-
fangs trocken, nach wenigen Monaten aber begleitet von grünlich aussehenden Auswürfen ;
der Betroffene fühlt sich stets müde, der Schlaf scheint ihm keine Ruhe zu bringen;
dann wird er nervös, reizbar und missmuthig, böse Ahnungen überfallen ihn; wenn er
sich plötzlich erhebt, fühlt er sich schwindlig, und der ganze Kopf scheint ihm herum-
zugehen ; seine Gedärme werden verstopft, seine Haut wird zuweilen trocken und heiss,
das Blut wird dick und stockend, das Weisse im Auge nimmt eine gelbliche Farbe an ;
der Urin wird spärlich und dunkelfarben und lässt nach längerem Stehen einen Bodensatz
zurück; dann bringt er häufig die Nahrung auf, wobei er zuweilen einen süssen, zuweilen
einen sauren Geschmack verspürt, und welches oft von Herzklopfen begleiteit ist; seine
Sehkraft nimmt ab. Flecken erscheinen ihm vor den Augen, und er wird von einem Ge-
fühl schwerer Erschöpfung und grosser Schwäche befallen. Alle diese Symptome treten
wechselweise auf, und man nimmt an, dass fast ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes
an einer oder der andern Form dieser Krankheit leidet. Durch den Shäker-Extract nimmt
die Gährung der Speisen jedoch einen solchen Verlauf, dass dem kranken Körper Nahrung
zugeführt wird und die frühere Gesundheit sich wieder einstellt. Die Wirkung dieser
Arznei ist eine wirklich wunderbare. Millionen und Millionen von Flaschen sind bereits
verkauft worden, und die Anzahl der Zeugnisse, welche die heilende Kraft dieser Medicin
bekunden, ist eine ausserordentliche. Hunderte von Krankheiten, welche die verschieden-
sten Namen führen, sind eine Folge von Unverdaulichkeit; allein, wenn dieses letztere
Uebel behoben ist, so verschwinden auch die anderen, denn dieselben sind bloss Sym-
ptome der wirklichen Krankheit. Die Arznei ist der Shäker-Extract. Die Zeugnisse von
Tausenden, welche von den heilenden Eigenschaften desselben lobend sprechen, beweisen
dies über allen Zweifel. Dieses vortreffliche Heilmittel ist in allen Apotheken zu haben.

Personen, welche an Verstopfung leidon, benöthigen «Se ige l s Abfuhr-Pillen» in
Verbindung mit dem Shäker-Extract. Se lge l i AbfUhr-PUlen heilenVerstopfung, bannen
Fieber und Erkältungen, befreien von Kopfweh und unterdrücken Gallsucht. Wer dieselben
einmal versucht hat. wird gewiss mit deren Gebrauch fortfahren. Sie wirken allmählich
und ohne Schmerzen zu verursachen. — Preis: 1 Flasche Shäker-Extract fl. 1,25, eine
Schachtel «Seigels Abfuhr-Pillen» 50 kr.
Eigenthümer des „Shaker-Extraot" und Beigels Pillen A. J. White, Limited

London 35, Faringdan Road E. C.
Haupt-Depot und Central-Versandt Johann Nep. Harna, Apotheker «Zum
goldenen Löwen» in Kremsier (Mähren), und in den meisten Apotheken Oesterreich szu

beziehen. (17) 24—3

Van Honks Cacao
ist anerkannt der bes te '

und im Gebrauch der bi l l igste.
Zu haben in den Apotheken, Droguerie-, Delica-

tessen- und Colonialwaren-Handlungen und Conditoreien
in Blechdosen ä V«, lU und XU Kilo netto Inhalt.

Verkaufsstellen in Laibach: Joh. L u c k m a n n ,
H. L.Wencel, J. B u z z o l i n i , Ločniker & Andretto.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

HL L Wencel in Laibach.
Fussboden-Glasur

von A lo is Keil in Wien, vorzüglichster Anstrich für we iche FUSH-
böden. Preis einer grossen Flasche (I. 1,35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta
bestes und einfachstes Elinlassmittel für P a r k e t t e n . IVeis einer Dose

00 kr. Stets vorräthig bei (5H9H) 10—8

H. L. Wencel in Laibach
„zur blauen Kugel", Hauptplatz.

Jtu Bouillon-Extract, Trüffel-Würze,
O&U^S^LWLL^ ^ n e Suppenmehle.
W I • / LAJnfywC^^f Central-DepOt: Wien, I., Jasomlrgottitrasse 6.

^% M p ^ ^ < df ^ f >\ J< tu Delicstteson-, Droguen- und Colonialwaren-
^̂ r̂ ^ ^^^^^g^^^^^^j^J Geschäften.

>^^^w^"*^^^ In Lalbach v.w haben hei: Pet^r LasHnik,
H. L. Wencel, J. Perrian, ScIuiHHiiig & Weber. In Sagor bei: R E. Mihelič, Johann
Müller, Bruderlade-Verein. In Littai bei : Joh. Wakonigg. (1-j) 24—4

^ 0 — ^ ^ » > ^ > ^ U ^ ^^k '" ^'"^^ Kranken- und Kiuder-
«!> H^ ^» H ^ll 1 K "^. ^—tz. ß"^ ^ stnbe; er ist ein Detzinsectionv

' M ^ » > H « V > ü N »»—^» »niltcl, ilil'lilics dcn licirlich.n, „lwer.
M « M > R » > > T ) > ' jälschll ii Ualdsseiuä, und ozonisierten

^ ^ ^ M . ^ . ^ » ^ U Emu'vstlisj in dâ< Ziniinc» brinczt. Nei
W ^ W W U Kindt l t ranlheiten, im ̂ i m n l e r dt'r
»F^Z^Vl^ ^,^^^,^^^-^,^^ « Wöchnerin, bei Vchwrrlranlen
« H i N « sV>Ml/^U>?Xl - V U U l «̂  ^'"'" lni allen Epidemie« ist di.'sr<H
WWWHMV>Ul>l1l.I!iUl^lH ^ ) l l l l . I . Millll dringend anzuempschlen. - Die

als heilsam bekannten, l'aliainischharzi«
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ssen, ätli<'risch<üli!ie>l Stufte des Vitlne«

4 ^ 7 ^ , ? i ^ . - " ' ? ^ ^ ConifereN'Sprit veranlassen die Anwendung desselben bei Krai l theiten der
W ° ^ > Lunfte und des Halseö sowie des Nervensystemö als Inhalaliouömittel.
» ^ s l ^ m ^ p ! l̂uch als Mundwasser ssebraucht, ist ViNm'rs Cmüseren.Nprit ciu elprudtes
» ^ i ^ ? ^ ^ ^ sicheres Präservativ a.ea,en A n g i n a , Dlpl,!helitis, acntc nnd chiunische Nachen-
M^f^^,>D^ latarrhe, sowie bei üblem Geruch aus dem Munde.

Preis einer Flasche Koniferen Tprit tt<» lr., <i Flaschen 4 ft., eines Patent.
M W D W ? ^ ^ ZerstäilliuullSMMatcS fl. I M .
!« « ^ ^ Ä - ^ / ^ V i t t n e r s lto«ifeven»«eife ist eine vorzüssliche neulrale Toilelle-Teife,
ll! ^ ^ M i O ^ H ! mn eine zarte, linde Haut zu erhalten und zu bewahren, wegen ihrer des"
i l l ' ^ i ? ? ^ ^ '< ! l inftcirrenbcn Eiaenschaft als Kinderseife besonders anzuempfehlen. Pl l ls per

l ^ ^ 8 « ! ^ r « , ' Stiick N lr., :̂  Stück 1 fl. (4794) 10 -5
^ V ^ ^ l l i i > i Einzig und allein ist » l t w « « Couiferen-Sprit bei

j ^ ^ l V i Ä <lUI..LI1"I'^NIi,Apc'thekcr in Reichrnau(Nieder.Dcst.)
Ulld ill den nnten ansscfilhrten Depots zu haben.

U M M D ^ V s « « » « FKF^T»G n i l t ävr 8 o l l n t « l l » r l l « ! Der , ,?»teut>2er»t l iubun^«.
Z.«UlR v v K K l H.pi»^r»t" tvässt die Firma: » i t t n e r , »e lo l»o2^u, H l « .

l lvr-Osl l tsrreiol»" eina/gussen, — I u I.«,!dl»,oli bei Ul iald v. Trut<'iczu, Äputh^el,

Mbol rabrill
biirgerl. Tischlermeister Wien, Wnriahilfcrstraße Ur.74c

^ . Waschkästen, ei»' nud zweithilria. fl. ij bis 15,
< » « » ^ Vluchllästen » 4 bis 10

Salon« nnd Eophatische » 4 bis 12
Auszusstlsche » lk bis :l5

H ^ ^ ^ ^ ^ ^ '". Epeisestiihle » 4 bis l»
^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ Schlaf'DiranS in allen Stoffarten . . . . » 'l2
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ U Ruhebetten und Ottomane , 1'l bis 24

" P i co pletc» «»Hstaitnugeu besondere V o r
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W M ? zuasprcise.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ' Schlafzimmer sl. >40 bis fl. 80M. Speisezimmer von

sl. 150 bis fl. 2000, 400 Ealon-Garnituren von si. 70
auswalle Möbel für 600 Zimmer uorrälhiq.

^UW^^^^^W Nm auch dem ?. t. Publienm in der Vro«
^ ^ M M ^ ^ ^ ^ M ß ^ M vinz die Möglichkeit zu bieten, zn äußerst billine»

M ^ ^ ^ ^ M Preise« solid stilgerecht gearbciiete Möbel zu
l^«M «>«W »»langen, habe ich mich entschlossen, meine ohne»

hin schon aufs billigste gestellten Prcio-llourante nm 25 Hirocent herab»
zusetzen, nnd gelangen aus meiuer Fabri l i t t UUU illustrierte Preid-»ataloge
zur Ausgabe, welche ich überallhin auf Verlangen gratia nnd sraneo ein»
sende. (4488) A8—W

Anzeige.
Die endeagefertigte Fabrik erlaubt

sich bekanntzugeben, dass sie ihre

Vertretung für Kraln
Herrn

Herii l ü i
in Laibacli, Castellgasse 3

übertragen hat, und ist derselbe in
der Lage, jeden in unser Fach ein-
schlagenden Auftrag in kürzester Zeit
auszuführen. (5569) 3—3

Erste österr-ung. Holzfaser-Fabrik:
Nüacheler & Coxnp.

in Einuiedliag (Oberösterreich).

K. h. östorr. Y§jfi|r ungar. priv«

Holzf edern -Matratzen.
I »f s o Eß\ rm^-W *rhMF s T ^ ^ ^ ^ ^ wm •"••

•̂  * 2 ! -s Ersatz für StrohoScl» und DrahisinsCte«!
i C P _ „ . 1 ^ _ reinlich, dauerhaft nud billig, vorzogikb fstrlnstitate «"d Kraakenhaofter. Bei gröftserer AbnAitm«

» — • | g entsprechender Preisnachlfiss. Bei B«telliin*Mi i»w»x? Breit« »nH T,anrp 9t* Hf-tt« »»Mmg«*eiJ.

cc | > Hanpt-Nlederlage: Wien, I., Nener Markt Nr. 7. £ 11W
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Fahrkarten u. Connossemente
nach (3772) Hi

fu^ Amerika
1 Anoh o r - Lin e

Wien, L, Kolowratring 4.

MIM>MM>MM»<t

° Winter-Illusion! JJ
bestehend aus ganzer Verpflegung,

* ' Wohnung und Licht, inc.l. freier '
( > Ruitiitzung der Thermalbäder, fl. 50 ( |
' per Monat. Sämmtliche Räume des J

Curhauses sind geheizt.
|| Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüffer \\

, (Steiermark). («;» 4) r»7-2s ( (

ii Theodor dunkel , Eigenthümer. n

• ••<IMM> >>

Der Hals, i e Broniim i s t
slie Lungen

für die man nie genug besorgt, sein kann -•-
insbesondere wenn sie ansserordenllichen
Temperaturwechseln ausgesel/.t sind —
werden vor vielen Krankheiten nur durch
den Gehrauch der antikatarrhalisohen
Salloylpastillen des Apothekers Pio-
0011 in Laibaoh geschützt.

Durcli den Gehalt an fäulnis- und ent-
slindungswidrigen Substanzen schü-
tzen sie hauptsächlich gegen die Ansteckung
der Dlphtheritls, und wenn sie beizeiten
noch genommen werden, so verhindern sie
deren bösartige Entwickelung. — Sie sind
ferner ein ausgezeichnetes Mittel gegen alle
Athmungsbesohwerden, klären die
Stimme, beruhigen und heilen den Hu-
sten sowie die Entzündung der Luftröh-
ren, des Kehlkopses, Zäpfchens und
der Lunge. — Diese erweichenden Pastillen
können ausser in den angeführten Fällen
infolge ihrer besonderen Eigenschaften vor-
züglicherweise allen jenen warm an-
empfohlen werden, welche einer klaren und
kräftigen Stimme benöthigen. (4952) 10—8

Preis einer Schachtel 20 kr.
12 Schachteln 2 11., 25 Schachteln 4 fl.

^ ^ ^ * ^ ^ N ^ Alle Aufträge

^T ^^W sind an die

/ llK^>~^K^\ Plo°oli In
I ^/yj'l'£s¥^& \ L a l b a o h 7M

I gz^^tyS-mcW J selbst postwen-

Gesefzlich deponierte
Schutzmarke.

W a s s e r d i c h t e (41G7) l5 .,.. . Steh. ,-• (41fiR) W-W Prämiiert von den Weltausstellungen:
" • 1 jflSEfflfcfe-^ London 1862, Paris 18G7, Wien 1873, Pari» 1878.

HuL£ßIl(lßCkßIl i r i S n P Allf Raten Claviere für Wien und Provinz.
. " • 7^» * " * , " ^ ^ C T f Ž- Concert-, Salon- und Stutzflügel
in verschiedenen Grossen und Qualitäten T °

sind zu billigsten Preisen stets vorräthic hei w i e a u c h Pianinos aua dor Fabrik dor weltbekannten Export-Pirma Gottfried Cramer,
•Q MfMiyiiiirc^r W l l h * M Ä y e r l n W l e n * v o n fl 3 8 0 ' ö - 4 0 0 > fl- 4 Ö 0 ' fl 5 0 0 ' fl55ü' fl> c o ° b i f l fl' 6 5°-

Spediteur der k. k/priv. Südbahn m , ™*™" ™*™ K™en von fl. 280 bis fl 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Laitach, wienerstrasso Nr. 15 Ciavier- Yerschletss und Leih - Anstalt YOD Ä. Thierfelder, Wien, YIL, Burggasse 71.

I Aug. Tschinkel Söhne, Laibach I
Ij k. k. Hoflieferanten | | | j
l | l empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Erzeugnisse in iJUl'

I Cichorien-u. Feigenkaffee i
I Canditen, candierfe Früchte," Compote, Marmeladen •
\ Chocoladen und Cartonauen N

ijm zu billigsten Preisen. {m9) i 2 - n |HW
i | l Zu haben in allen Spezerei- und Belicatessen-Handlungen. 111M

H> 3.1^: ^ . L ^ ̂  tzeill lul>«<ul«Ie (Schwioblucht. «lu«,el>lung), ^ M ^ ^ > «fthmu, chl»>n!ü»cn Vionchlllll»t«»»d »c, ,c,

H ^ ^ <>i .'^ ̂  »»n Da» u>'<ll»ubl<chst«. dll«lch«inb!ll U!,errli<l>d2« ^ ^ ^ MWW ^ » ^ - » ^ «lüomm«! w«bl«,- — v « s . <l»rn!l !,!,»

« L <!^/ °« ß « l»»»«», «« » nun H»nz und v«U erreicht, W l°b b«, «lh«m«oll>, — l!°Ue Hlüun« »» !»
8 /» " ^ , » ? «t««ft« »eltbn»«nt«lHioleNol<n u, Docloitn, »IHM N «Tagen," — Pros Du,n»d!« «»«,,,m»y:
^ « « ^»^ ^ ' Ä » <«nd«lt« Vrie<t oon Vehell««». bercn «ulhen« >WD >> ̂ <i!»,on,Vt0nch>lll^lll,,d !i»d uoUcHcilun«,"
5 /3 ^ ^ ? L Mchl »»p'»!! 3«bern«!n» aus v»rl»,,«e» zu» Z ^ M » —»»»lFr«n,»!.«dlI>, D r « ,«><,: „ftitbri,
" >« ^ Z 8 « «»!b«»l,al!chlu U«b«l»«ugUl>!, »lauco e»h!ll». ^ « M U Vl«chtlchw,!ß». Huut«, «u»wu,i «„I icr,, sich
3: " " v 2 ̂ . , 3 « »l« ,<l«stl°«n «e»!chll mlbillülicher Zel«. ' « » « » ^ > s M » ^ > —«««»«»» Hunsser «r>ll ein — we»!chl«.
8 5 i i - " <7> ^ » " sch»U»»n, ds« »«»«»dun« in »in gröhlen Gpi»Hl«n. l M » » zu«»«»!« bl« i lt° " — ^ l. <bl't«u.,N>in : ^<°u
^. V <^ t?Ä^ l̂  <3> -3 »««u d«« «,<lnz,n»ftt Z«»gn!h no« be» <ldtlr«<ch,n, l ^ U » > »0 hl»chi,l«b!g lubelculo'e« «uid«» l ll< »lUnblich
^ l z ̂  " ^ H> »», u««»ljnt«n V»l«lgen bel«ll>!>I»»!l>n»cllt«itlelst I M l ^ >««!>"!«," ̂  Vle'che» bcl,chttn a»ch d>t P«!ill,«e,>,
- i s > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 '2 «»«<«l >^nl«lor. — «eilvi'l«»««« b»r!ch»en i « ' N l l M » » (Die <lu» «»ItN ist n«hl »el«fti«en». ni«,< ft»rl>>» und
»» (>^/>HlW^XV?i<> ß V«««l»ch,n P»of. D r . V«l»«on unb D». V t l» r» l : ^M^ ' i l l l , n t i r ! obn« Y°l«ei>bel.) — D«» e ». »««so,» prlv
L . , e / / s s ^ ^ H ^ V » l ^ Z> , « « » , »«»«»«f, ssleV«,. «»Nllgtlllulche n<lch dl«i Tagen » M Ga».»,l,«l»»<o„».«pp«,l«, /, l , t»»l.I ' , i»eto,) mi!

i^V^V^Kv*^ , »«««««, <chi»l»b,n d,nn ,«n» — «H!al «nd «lpv«,!t M s Hlbr»ull>«°nn,«<lu«q «lt «li,»< u,,» ,«>', V.l^stg«.
^ ! 2 - ^ X ^ 3 V ^ ^ ^ '-> ' lUNtz«»»«. »»,p«l«wichl»z,«z«, >/, di« > «<l» w»chcn«. « »rauch u»b Zugehbr »u» V.,»cf»luaung d<!!e«d<-« «s»«n
V , ^ ^ «ch. Vi« »»lltt»^»dß« beb,n«»«»«t »»«» »leb« »uf. V b« ,d« V»ftn»chn<»I,«« 5 , st . m!» V««»>.1I«l 5 , 0 ft,

K » » . <?»^l ^ I t n , » » » , «l«n. V«. »«.. «»s»>,!Is«s8l«8»« Kr. 80.

WT^ Neuestes ln Häckselmaschlnen! *^p\
Patent - Sicherheits - Häckselmaschine

schneid(!l 1> L u n g e n v o n '/« l>iw 3 Xoll.

^ ^ ^ 0 ^ ^ . Momentan wirkender Stillstands- und

TW||WpiBWpi^ftM Leichtester Bang bei grosser Leistung!
H J|l|̂ ^^^^HEMMmjl| rn.lt oder oHnü KettenzuffI

^ I j J l ^ H f r ^ ™ ^ ^ Absolute Sicherheit gegen Unglückssälle! ^ S

^ ^ ^ ^ ^ ^ B l ^ B J l ^ ^ FaWen landwirtschaftlicher MascMnen, Eisengiesserei
•^w^^'^.^=gsszjB^SBS^:--;_"_. - Dampfhammerwerk

P H . M A Y F A H T I I 4«? Co . in « ¥ l e n 9 H., Taboratraase,
l^i-iiiilifiirt i\. IM. und Uoi'Jin IV.

Filialen: liiMliiprst, Instarbnrg, Posen, Dirscliaii, Hamburg, Osnabrück und Bologna.
= Prämiiert mit über a o o verschiedenen Auszeichnungen 1 =

0 ^ Prospecte auf Wunsch gratis und franco! ^ ^ (5444) 10-8

Gestützt auf das Vertralltll, ^
welches unserem Anler-Pain.EiprNsr ^ '

' im ca. 20 Jahren entssl-̂ n gebrach! wird, ^
glauben wir hierdurch mich Jene z„ .i.,,'». l7
««such cmladen zu biil f.'», wrlchc disŝ ö ^

' „"'cb/e Hausmittel noch nicht lcnn<-u. ^,
, «» ist ,ein Gehr immi t t r l , sondmi l/

a e ? ^ « V / ^ lachsscnlas) zl.samn,.',!- K,
> Wchtcs Präparat, t'ai! mit Nfcht allm ^
' ^ l ' " "b« l ie l lm^ i , , ! ! , t t^^ :d . : ,dc , , t/

°l« durchaus zuvcrl.issẑ  l,»psul)l.„ zu ! /
' ^ i . " ^ ? ' " " ' Der l , . ^ Vrwsis da- ^
' d^i.. ? ̂ ^ ^ ' " " lwllcs N.'ltr.nis>l f

verdient llegt wol darin, daß vic l r ^
' ana^v'ri.l/n""^?' > l ' ' " ' d ' " P°'"P,,af< ^
' w N ' " H"l'",lt<1 versuch,, doch f
' Vtll« «H'." °ltl>ewalitten P.,i« ^ - j /

Nsral^ >!"/ ̂ " '»"''.» sich l'l'.„ d»lll! ^
^ N M ^ ^ / U ' n , n > ^ , . dap. sowol ^
' reißen ' . s ^ ^ ^ l z t n , >"" (iUicdcr- ^

( « V ^ o l g e dafür b i i ^ ^
' 3/)n^"""c'b°uss!Mbmwird/Man f
' X «^ " " schädlichen Viachahmmî n ^

M« "/b"e nur Paiu-Expeller mit dcr ^
Marle Unler als echt au. Vorrätig f

' 3 ^ / . «^ " "1^" «lpothrln«, Central- ^
-"epot: Apothele zum Goldenen Löwen ^

' " ^ ^ V " ' Nuslunst erteilen: f
V ^ F. Nd. Richter «̂  Cie., Wien. w

'put in «aibach dci Apulheler V i r ich i ( , .

iK») 1 « - 4



itatbadjfr Scitiina Wr. 5 42 ?. Iiinn^ l888.

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! uoout <c

Flaschenbier
haltbares Exportbier und desgleichen

Dopj)elbier
aus der Brauerei der Gebr. Kosler. i n

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer»
Depot, Hiai"ba,cli-

Kost - Abonnenten ~
werden im (5615) 3-3

Gasthause Nr. 10 am Ja-
kobsplatze

aufgenommen. Für geschlossene Gesellschaf-
ten oder Hochzeiten Diners im I. Stock.

Täglioh frisohe

Filptraifeii
in (119) 7-1

Joh. Föderls Luxusbäckerei
^ ^ ^ ^ Lingergasse.

K l, patentierte hvgienische Präpalale zur »a»
lioneNen Pssegc be« Mundes und del Zähne von

üiloä. Dr. v. 21. r»b«r
^eib^^naizt weil, E l . Majestät de« Kais«« «la« i
zimili^n l , Ritlel del Eblenlegion ,c. zu, Wien.

L«Mliiz-I!Iiiiis-l!z»
<pr»miiert r»ri» 1878).

'5aS lationellste, gchaltleichsie ?̂«"/» Williame
Bestandtheil',!, anellannlefte Iivgicnische Piäpa'
v.,l ,Ul PNc^e des Munde«, Velä»pfun» »es >
udlen («eruchet« > (lons^lri^ung der .Dahlie, ,
^ch»!>!!>,l!e! gegen Halsleldtn jeder «r< :c. M l ^
,^lntcl zum (Mullein vor und nach dem Ve-
niche del C chul«. al« Lchuymitlel »ezen Diphlbe^
rüi« s»hr anzuempfehlen. — Zur Desinficle»
rung der itlanlenzimmtr unentbehrlich.
Von d<l laiseilich russischen Regierung laut
Mmisl^lialcilasi«, Med, Tcpal, v?in i« Banner
iu«>. Z <«l, >» dcn Ia><, Hospitäletn und heil
anstalten eingejüblt — l'l'Vt» «lu»» ?I»«<»l»»

6. ^ . a. 1.20. (IU» 6—l

kMiLzckMMl^kiiM".
Las altbeliidmtc und einzige, schon im Jahre
i««2 auf del Weltausstellung zu London mit
tl» Prelömedallle aul'ge,^iHncl,', wci! delica»
teste »»d wirtsamste Präparat zur Vflege »es
Munde») ünd (5on,cruierung der ^<ll>ne. ^

?r«1» «!»«r vo»» i l l .

au« geplcsetem t<uchs »nd chemüch eotfütlel«!
«otste». 1 Stück 5« lr. ö. W.

rcp^t« in L «ibach bei E. Karinger,
Galanleliewalen ^HNdlung, ia L l l l i bei
I . llupferschmid. «polhel«.

Wien. I., Bauernmarkt 3.

Ein tüchtiger Commis
fleissiger Detaillist, 22 Jahre alt, mit besten
Zeugnissen, der in der Sohnitt- als auch
Gemisohtwaren-Branche sehr gut ein-
geübt ist, wünscht bis 1. Februar seinen
Posten zu verändern.

Gefällige Anfrage bei der Administration
dieser Zeitung. (48) 3—3

Ein Tagsfräulein
wird gesucht

zu zwei Mädchen, welches Unterricht für
die 1. Classe und im Clavierspiele ertheilen
kann.

Anfrage in Kleinmayr & Bambergs Buch-
handlung. (50) 3—3

Ein

juiurtetiiii
ist zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Franz Kalter,
Judengasse. (89) 3—2

Im Hause Rain Nr. 20 ist ein neu
hergerichteter

Stall
für vier Pferde nebst Kutsoherkam-
mer, mit oder ohne Sohupfe, sofort zu
vergeben. (106) 2—2

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern sammt Zu-
gehür, wird sofort aufgenommen.

Offerte an Franz Müllers Annoncen - Bu-
reau in Laibach. (86) 3 3

H>H>»>MMMMM

Gärtnerei-Uebernahme.
Ich ergebenst Gefertigter bringe dein

geehrten p. t. Publicum zur Kenntnis, dass
ich die seit vielen Jahren bestehende J. Er-
maoora's Gärtnerei in Laibaoh von
der Eigenthümerm Frau Ermacora über-
nommen habe, und empfehle mich gleich-
zeitig zur geschmackvollen Ausführung von
Braut-, Ball-, Cotillon- und Gratula-
tions-Bouquets, Trauerkränzen mit
und ohne Schleifen und zur Uebernahme von
Deoorationen aller Art nebst grossem
Pflanzenverkauf.

Postversandt wird pünktlich und auf das
sorgfältigste ausgeführt. (57) 5—2

Unter Zusicherung reeller Bedienung und
massiger Preise bittet um zahlreiche Be-
stellungen ergebenst

Franz Herzmansky
J. Ermaoora's Gärtnerei in Laibach.

üstfs, ..franz. Elementar- nnll Unfall- österr. - franz. Lebens- nnll Kellten-

Verlicksrung8-OeseMaft Uerlilslernnaz-OeseMlaft

Direction: Wien, I., Wipplingerstraße 43.

Das eingezahlte Nctiencapital und die sonstigen Garantiemittel der Gesellschaft betragen über
2 KMlionen Lulllen ö. ^ . ^ g «Minnen Lullen ö. W.

v i « N«,«l l ,ol i»tt 1«l,t«t V«r,lolK«r^2^22
ü<ge,, Echaden. welche durch Nrand öd« Vllvschla«. durch »us ea« Veben d<« Vlenschen in allen üblichen Lom
5amp!- und Oa«. Explosionen sewie blilch dai» Vö- binalionen. al«: («») I»—l
«H<». Nledellcisien »nd «usläumen an Wrbn. und Wirt- «ersicherun«« an« den Todesfall, sofort nach den
jchisl^edauden, Fablilen, Maschinen. Vlobilien und Ableben dc« Ve»sichciten »ahlbar an dcssc» Hinteltlieben
^!!N!ch!!ü!,ien allei « l t . Walenlageln, «<ich, lantwirt- oder die sonsti,,en «egünstiaten;
schastlicheil Gelaihc» und V?lla<h«n vennsacht w«den! Versicherungen auf den Erlebensfall, Alterö-Ver

«eacu Schaden dulch sseuer oder »liyschlag wählend sorgunss. «inderll»sstattung. zahllal bei Llleichu»
del sllüezeit an Feld. und W>esen,rücht«n in kcheucln einc« bestilüinte» Aüels an den V'eisichellcn sclbst!
»nd Ttiften! . . . „ ^ . , .. Versicherung von Leibrenten, Witwen-Pensione,

gegen schaden durch Hagelfchlag, an «oben.El- und lkrziehungsrenten ,u dl» bttliqsten Pläxiie. un
zeugnissc» velUlsacht; ^ ^. . ^ ""»«l den c°»la»t>s!cn Aetingunqeii, unter dc» Ich

gegen Schädc» wahieud d«« Transportes ,u Wassei teien speciell Unanfechtbnrleit der Pclizze» «nd «riegs
und zu kandc. Versicherung.

^spr»»ent«.N2«n H«r Q«««1I,oI»»tt:
I n «utapest: Wieueraafse 3 und Echiffgasse 2,- «ra»: «lbrcchlgass« 2: InnebtUll: «lolinssasse 2- kembng: Mallen

platz « neu; Plag: Wciizeleplah 541 Tlieft: Vi» !>t. Xiouli, < ? Wien: I,. HelMiftaufengasse l0.
^n allen Städten und namhafte» Orten der öftclr-ungal. Monarchic befinden sich Haupt- und District«

Ägliuschastc!,, welche <lu«lünUe bileilwillig «ltheilen, <Intrag«bogen sowie Prospect« unentgeltlich vclabfolaen un
Veisütelungsantläge cnlgcgennehmcn,

Hiepräsentanz i n Faibach: Schellenb«rggctsse Hl^-^

Johann Stefančič
Verfertiger von Decimal- und Centimal - Brückenwagen in

St. Veit bei Laibach
empfiehlt sein Lager von

Decimal- und Centrmal > Brückenwagen.
Alle in das Fach einschlägigen Reparaturen und Reoementierungen werden

schleunigst besorgt. (110) H — 2
Prcis-Coiirant« auf Verlangen gratis.

»^! Wesson schon ill Kürze crfolqendcr Urbrrsiedlllliq U'erde ^ ! l
D 1 ich ttlitcli vorzcichlictc Waren W

D vain 2. bis 31. Jänner 1««8 W
^ zu »ULlieroräentlio!» billigen ?reiLeu, thiilwrisc cmch M l
M nnter üeu» üinkaufsProis«, Ul'rkaufc», und zwar: >^i

D V3,80ks für Herren, Damcil und Kinder; W
D NlormHl-VH80ll«, System Dr. Gnst. Jäger; ̂
D Iriootllßvn fin Herren, Damen n. 5Andcr; W
D I.SMSN- uns vllMHstvllro für Hotels W
M und Ansstatwngen; W
W Visoksevkon, farbige, für Nestanratioiicn; M
M Vkillon-, Vrston-, Vxlora- nnd andere W
W Stoffe; W
W v^rokente, Schnürl-, Atlas- nnd Piquet-; W
W ^«okvutuobor aus Vaumnwlle, Leinen M
W nnd Seide; ^
W NlisHvr unä NerHüvn»U«r; W
W 8ollürisn fiir Damen nud Äiliädchen; W
W ^lllßen, IülHN8<lksU«n u. VornvmHsn; ^?
W UHUtzolllck-VHzokv; ^
W »rllusvn, »iuokvn uns?288opoUz; M
W No8vntrHßer für Herren und Knaben; W
W »nöple für Kragen, Chemisetten nud Man- l^
W schctten; D
U Vr2VHttsll>«lHaeln uns » M v r ; M
W VrHVlltton uns I«2VHUisr8 eine Unzahl W

I W ^"' «MMN recht,;,>hl«ichc„ Z„lp>„ch c>I«ch! »
^ Ach!„>,l!«»»ll W

D c. 1. Namann, l_aibac»,. D

z Gartenlaube ß
^ beginnt soeben einen nenen I n h r M l y mil ^

^ G. MavUtts letztem Puman Z
^ 3<as Gnlenhcrus. «
^ Zu beziehen in Wochon-Uummern (Preis Mark l.ll0 viertel- ^
^ jährlich) oder in 14 Zeflon a 5,0 Pf. oder 2« zialbheftc», H >
^ ä 25 Pf. dnrch alle Vnchhandllliu^n. Die Wochenanögabe ̂ l
j i auch dnrch die Postämter. (556«) <;__4 H

Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr ck Fcd. Nanibrr^.


